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Karies ist die Krankheit, unter der Menschen in nahezu
allen Ländern der Welt leiden. Experten der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) schätzen, dass allein in
den industrialisierten Ländern etwa 50 bis 90 % der
Kinder kariöse Zähne haben. Mit gezielten Prophylaxe-
maßnahmen konnte in den vergangenen Jahren in vie-
len Ländern eine deutliche Verbesserung der Zahnge-

sundheit erreicht werden. Eine gesün-
dere Ernährung hat dazu ebenso beige-

tragen wie regelmäßiges Putzen
der Zähne und die Überwa-
chung durch den Zahnarzt.
Den größten Einfluss jedoch
hatten Fluoridierungsmaß-

nahmen, die in Prophylaxe-
konzepten vieler Länder schon
seit Jahren fest verankert sind.
Auch in Deutschland sind Flu-
oridierungsmaßnahmen eine

wichtige Säule zur Erhaltung ge-
sunder Zähne. Dazu zählen vor al-
lem die Anwendung von fluoridhal-
tiger Zahncreme, die Einnahme von
Fluoridtabletten vorwiegend durch
Kleinkinder und seit 1991 die zu-
nehmende Verwendung von flu-
oridiertem Speisesalz im Haus-
halt, durch die die Fluoridtab-
letteneinnahme weitestge-
hend überflüssig wurde.
Neben der Bundeszahnärzte-
kammer und vielen wissen-

schaftlichen Fachgesellschaften
hat sich jetzt auch die Deut-
sche Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE) e.V. für fluoridier-
tes Speisesalz ausgespro-
chen und empfiehlt dessen
Verwendung im Haushalt ge-
nerell für alle Altersgruppen. 
Zurzeit profitieren weltweit
etwa 170 Millionen Men-

schen von der kariesschützen-
den Wirkung von fluoridiertem Speisesalz. In
Deutschland ist Jodsalz mit Fluorid seit mehreren
Jahren das meist gekaufte Haushaltssalz. 2006 ist
sein Marktanteil erneut gestiegen, auf jetzt über 
68 %. Bei regelmäßiger Verwendung dieses Salzes
und der gleichzeitigen Anwendung von fluoridhaltiger
Zahncreme kann damit das Kariesrisiko um bis zu 
50 % reduziert werden. 

[Kariesprophylaxe]
Empfehlung für
fluoridiertes Speisesalz

Der Trend zur Spezialisierung in der Zahn-
heilkunde ist aus technologischen und ge-
sundheitspolitischen Gründen nicht mehr
aufzuhalten und maßgeblich für die strate-
gische Entwicklung des niedergelassenen
Zahnarztes und Praktikers. Mit der Journal-
Familie bietet die Oemus Media AG dem
Praktiker das umfangreichste, differen-
zierteste Medien- und Fortbildungsange-
bot für alle Spezialisierungsbereiche der
Zahnmedizin. 
Das Dentalhygiene Journal richtet sich
gleichermaßen an präventionsorientierte
und parodontologisch tätige Zahnärzte so-
wie Dentalhygienikerinnen und Praxis-
teams im deutschsprachigen Raum. Die
Zeitschrift hat sich als auflagenstärkstes
Fachmedium für Praktiker mit Prophylaxe-
und Parodontologieschwerpunkt im 9.
Jahrgang bereits bei ca. 5.000 regelmäßi-
gen Lesern etabliert. Als erstes Medium
und quartalsweise erscheinendes Forum

fördert das Dentalhygiene Journal im Rah-
men der zunehmenden Präventionsorien-
tierung in der Zahnheilkunde die Entwick-
lung des Berufsstandes der Dentalhygie-
nikerin in Deutschland. Der spezialisierte
Leser erhält durch anwenderorientierte
Fallberichte, Studien, Marktübersichten
und komprimierte Produktinformationen
ein regelmäßiges medizinisches Update
aus der Welt der Parodontologie und der
Perioprophylaxe.
Weitere Infos: Oemus Media AG, Andreas
Grasse, Tel.: 03 41/4 84 74-2 01, E-Mail:
grasse@oemus-media.de

[Dentalhygiene Journal]
Alles zur Prophylaxe 
& Parodontologie

Die PN Parodontologie Nachrichten ist das Nachrichtenformat für Parodontologen und
Implantologen. Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung steht die permanente
fachliche parodontologische Fortbildung auf hohem internationalen Niveau. Parodon-
tologen aus aller Welt schreiben für ihre Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform
wird dem Praktiker ein schneller Überblick über den aktuellen wissenschaftlichen Fort-
schritt der jeweiligen Fachrichtung vermittelt und in die gesundheitspolitischen Markt-
verhältnisse eingeordnet. Mit dem Prinzip „Vom Spezialisten für den Spezialisten“ be-
reichern die PN Parodontologie Nachrichten die wissenschaftliche Fachberichterstat-

tung und tragen so zur Erfolgssicherung der
gesamten Branche maßgeblich bei.

Tipp: Der Webauftritt www.pn-aktuell.de ist
die aktuelle Ergänzung der PN Parodontologie
Nachrichten. Täglich werden von der Nach-
richtenredaktion aktuelle Meldungen aus al-
len Bereichen des Gesundheitsmarktes, der
Parodontologie und Implantologie aufberei-
tet. Das Informationsangebot wird mit einem
Archiv, einer Suchmaschine, Chatforen sowie
einem Stellen- und Kleinanzeigenmarkt abge-
rundet. In der Medialounge können Werbe-
treibende individuelle Angebote anfragen
oder Studien und Marktinformationen kos-
tenfrei abrufen.

Weitere Infos: Oemus Media AG, Andreas
Grasse, Tel.: 03 41/4 84 74-2 01, E-Mail:
grasse@oemus-media.de
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